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Weiterhin sichere Pässe und Reisefreiheit 
 
 
Bern, 17. Mai 2009 – Das überparteiliche Komitee «Ja zur Reisefreiheit!»  nimmt das Ja zu den 
biometrischen Pässen mit Befriedigung und Erleichte rung zur Kenntnis. Nun kann in der 
Schweiz, wie in über 90 Staaten, die neue sichere P assgeneration eingeführt werden. Das 
ermöglicht uns auch künftig uneingeschränkte Reisef reiheit, fördert die Zusammenarbeit mit 
den Schengen-Staaten und stärkt den Wirtschafts- un d Tourismusstandort Schweiz. 
 
Das Komitee freut sich, dass seine Argumente bei den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern ange-
kommen sind und interpretiert das «Ja» auch als Vertrauensbeweis an die Adresse von Bundesrätin 
Eveline Widmer-Schlumpf und ihr Departement. 
 
Das «Ja» zur Einführung der biometrischen Pässe ist ein logischer und vernünftiger Entscheid: Päs-
se mit biometrischen Daten werden weltweit eingeführt, ein Alleingang der Schweiz hätte keinen 
Sinn gemacht. Wer reisen will, braucht einen Pass, der von anderen Ländern anerkannt wird. Die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger haben diese Notwendigkeit erkannt und deshalb «Ja» gesagt.  
 
Das Komitee dankt allen direkt involvierten Verbänden, den vielen Helferinnen und Helfern aus er 
Reise- und Tourismusbranche sowie allen Parteien und weiteren Organisationen, welche sich für ein 
«Ja» eingesetzt haben.  
 
 
Weitere Informationen: 
Nationalrat Ruedi Noser (Auskunft in Deutsch): Mobile 076 355 66 64  
Nationalrat Hugues Hiltpold (Auskunft in Französisch): Mobile 079 656 30 10  
 
 
 


